
Humanistische Union

Die Verleihung des Fritz-Bauer-Preises 2025 an
Gabriele Heinecke

Videoaufzeichnung der Fritz Bauer-Preisverleihung online

Am Samstag, 6. September 2025, hat die Bürgerrechtsorganisation Humanistische Union (HU) den
diesjährigen Fritz-Bauer-Preis an die die Rechtsanwältin Gabriele Heinecke verliehen. Die
Preisverleihung fand im Haus der Demokratie und Menschenrechte in Berlin statt.

Die Humanistische Union will mit der Verleihung des Preises Gabriele Heineckes Verdienste bei der
rechtlichen Vertretung von Menschen würdigen, die von Unrechtshandlungen oder
Menschenrechtsverletzungen – begangen durch Staaten und deren Organe – betroffen und geschädigt
wurden. Besonders will die HU dabei Heineckes Rolle im Fall Oury Jalloh und bei der Aufklärung des NS-
Massakers von Sant’Anna di Stazzema hervorheben. Ebenso zählt aber auch ihr weiteres Engagement gegen
NS-Verbrechen und Rechtsextremismus, den Rechtsruck etablierter Parteien, Polizeigewalt, das Erstarken
von Parteien wie der AfD, sowie ihr Eintreten für die Rechte von Frauen, Geflüchteten, Klima-Aktivistinnen
und -Aktivisten sowie für das Versammlungsrecht und ihr Engagement in Sachen Strafvollzug zu den
Gründen, aus denen sich die Humanistische Union für die Verleihung des Fritz-Bauer-Preises an Gabriele
Heinecke entschieden hat.

Mit dem Fritz-Bauer-Preis würdigte die Humanistische Union herausragende Verdienste um die
Humanisierung, Liberalisierung und Demokratisierung des Rechtswesens. Der ideelle Preis wird im
Gedenken an Dr. Fritz Bauer, den 1968 verstorbenen hessischen Generalstaatsanwalt und Mitbegründer der
Humanistischen Union verliehen. Er hat nicht nur maßgeblich zur juristischen Verfolgung und Aufarbeitung
der nationalsozialistischen Verbrechen beigetragen, sondern wichtige Impulse für die Modernisierung des
Strafrechts und die Humanisierung des Strafvollzugs gegeben. Der nach ihm benannte Preis wurde von der
Humanistischen Union im Juli 1968, zwei Wochen nach dem Tod Fritz Bauers, gestiftet. Zu den bisherigen
Preisträgern gehörten u.a. Gustav Heinemann (1970), Peggy Parnass (1980), Günter Grass (1998), Regine
Hildebrandt (2000), Burkhard Hirsch (2006), Edward J. Snowden (2014), Christian Ströbele (2018),
netzpolitik.org (2021) und die Beschwerdeführenden gegen das Klimaschutzgesetz (2023).

 

Per Klick auf das Bild können Sie die Videoaufzeichnung der Preisverleihung ansehen.
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Für die Humanistische Union sprach der Bundesvorsitzende Stefan Hügel. Die Begrüßung und Einführung
kann hier angehört werden.

https://cloud.humanistische-union.de/index.php/s/D2bJ4SeJbDDrS95/download/2025-09-06_Fritz-Bauer-Preis.mp4
https://cloud.humanistische-union.de/index.php/s/2HefiBpHKtcpLkX/download/FBP-2025_01_Huegel.mp3
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Die Laudatio hielt Jörg Arnold. Die Laudatio kann hier angehört werden.

https://cloud.humanistische-union.de/index.php/s/6HaAHMCeXdERsy7/download/FBP-2025_02_Arnold.mp3
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Gabriele Heinecke nahm den Preis an. Die Dankesrede kann hier angehört werden.

https://cloud.humanistische-union.de/index.php/s/TceSoZG6GKiNNoS/download/FBP-2025_03_Heinecke.mp3
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https://www.humanistische-union.de/veranstaltungsberichte/2025/die-verleihung-des-fritz-bauer-preises-
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